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Questa canzone, composta da Biermann agli inizi della sua carriera, è ancora contraddistin-
ta da una netta fiducia dell’autore nei confronti del socialismo; una fiducia che però pare già 
iniziare a incrinarsi a causa delle modalità di realizzazione dello stesso nella DDR. Per que-
sto motivo, Biermann si appella – utilizzando un linguaggio colloquiale e rivolgendosi pri-
ma a un imprecisato «tu» ed infine a un collettivo «voi» – a tutti, affinché non «aspettino 
tempi migliori» e non passino il proprio tempo a lamentarsi, ma si impegnino sin da subito e 
con coraggio nella costruzione – simbolica e materiale – di un vero socialismo del popolo in 
grado di opporsi a quello che viene imposto dal partito.
Il metro di questa composizione, inscindibilmente legata alla sua esecuzione musicale, al-
terna tetrametri con libertà di riempimento e trimetri in chiusa, secondo uno stile caratteri-
stico della tradizione popolare tedesca.

Wolf Biermann – Warte nicht auf beßre Zeiten
Da: Die Drahtharfe (1965)
Genere: lirica

Manchen hör ich bitter sagen
›Sozialismus - schön und gut
Aber was man uns hier aufsetzt
Das ist der falsche Hut!‹
Manchen seh ich Fäuste ballen
In der tiefen Manteltasche
Kalte Kippen auf den Lippen
Und in den Herzen Asche

Wartest du auf beßre Zeiten
Wartest du mit deinem Mut
Gleich dem Tor, der Tag für Tag
An des Flusses Ufer wartet
Bis die Wasser abgeflossen
Die doch ewig fließen

Manche raufen sich die Haare
Manche seh ich haßerfüllt
Manche seh ich in das Wolltuch
Des Schweigens eingehüllt
Manche hör ich abends jammern
›Was bringt uns der nächste Tag
An was solln wir uns noch klammern
An was? An was? An was?‹
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Wartest du auf beßre Zeiten
Wartest du mit deinem Mut
Gleich dem Tor, der Tag für Tag
An des Flusses Ufer wartet
Bis die Wasser abgeflossen
Die doch ewig fließen

Manche hoffen, daß des Flusses
Wasser nicht mehr fließen kann
Doch im Frühjahr, wenn das Eis taut
fängt es erst richtig an
Manche wollen diese Zeiten
wie den Winter überstehn
Doch wir müssen Schwierigkeiten
Bestehn! Bestehn! Bestehn –

Warte nicht auf beßre Zeiten
Warte nicht mit deinem Mut
Gleich dem Tor, der Tag für Tag
An des Flusses Ufer wartet
Bis die Wasser abgeflossen
Die doch ewig fließen

Viele werden dafür sorgen
daß der Sozialismus siegt
Heute! Heute, nicht erst morgen!
Freiheit kommt nie verfrüht
Und das beste Mittel gegen
Sozialismus (sag ich laut)
Ist, daß ihr den Sozialismus
AUFBAUT! Aufbaut! (aufbaut)

Wartet nicht auf beßre Zeiten
Wartet nicht mit eurem Mut
Gleich dem Tor, der Tag für Tag
An des Flusses Ufer wartet
Bis die Wasser abgeflossen
Die doch ewig fließen

die doch ewig fließen


